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Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Paul Woth in Halle
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Vierzehnter Jahrgang
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Der Bote für das Saalthal

werden für die oder derett
Raum mit 15 Pf berechnet und in
der Expedition ſowie von unſern An
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AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 Juni zu erneuern damit bei Beginn des neuenDinetaſs die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt c alle
2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf excl Beſtellgeld Für Bekanntmachungendie bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung den

ünſtigſten Erfolg haben beträgt vie Gebühr 15 Pf für die
paltzeile

Redackion und Expedition der Saale Zeitung

Interpellationen im Abgeordnetenhauſe

I Berlin 25 Juni
Während heute hinter den nene das an dieſer Stelle

mehrfach gekennzeichnete Kompromiß in der kirchenpolitiſchen
Frage zurechtgehämmert wurde um morgen im Schnellfeuer
der dritten Leſung in die gehörige geſetzgeberiſche Form ge
goſſen zu werden beſchäftigte ſich die preußiſche Volksvertre
tung mit drei Jnterpellationen an welche ſich mannigfaltige
und wichtige Jntereſſen knüpfen Leider waren die Berathun
gen nicht beſonders erquicklich man merkte nur zu ſehr daß
das Haus übermüdet daß es bis auf den Tod erſchöpft war
am wenigſten wurde die gedrückte Stimmung durch die über
triebene Heftigkeit einzelner Redner gehoben

unächſt kam die Interpellation Virchow wegen der Ein
verleibung Altonas und der untern Elbe in das Zollgebiet
zur Sprache Die Regierung antwortete kühl ablehnend
durch den Mund des Finanzminiſters Unſeres Erachtens
mit vollem Rechte Als ein unmittelbarer Eingriff des preu
ßiſchen Staats in das Reſervatrecht der Hanſeſtädte zu drohen
ſchien iſt an dieſer Stelle mit allem Nachdrucke die Unantaſtbar
keit des beſtehenden Bundesrechts verfochten worden darüber
hinauszugehen liegt aber ganz und gar kein Anlaß vor Die
Freihafenſtellung von Hamburg und Bremen iſt ein annormaler
Zuſtand der als er geſchaffen wurde die beiden großen Han
delsſtädten den Uebergang in den neuen Verhältniſſe des
deutſchen Bundesſtaats erleichtern aber ihnen keineswegs ein
Vorrecht für immer geben ſollte Beſtehen ſie hartnäckig auf
dem nackten Wortlaut ihres Scheins ſo wird es Niemand
dem preußiſchen Staate verdenken können wenn er auch die
Rechte ſein es Scheins rückſichtslos geltend macht Es ſchallt
aber immer aus dem Walde heraus wie es hineinſchallt und
jedenfalls gehört das hie der Fortſchrittspartei in
dieſer Frage zu den zahlreichen Querköpfigkeiten der Richter
und Genoſſen

Erquicklicher weil ſachlicher und nothwendiger war die
zweite Jnterpellation des Tages mr Abg Huene wegen
der Maßregeln ſtellte die gegen eine Wiederkehr des ober
ſchleſiſchen Nothſtandes getroffen ſeien oder zu treffen beab
ſichtigt würden Es wäre gewiß allgemein mit Freuden be

rüßt worden wenn dem Landtage ſchon in dieſer Nachſeſſion
ezügliche Vorſchläge gemacht worden wären Nach der über

einſtimmenden Verſicherung des Finanzminiſters wie des Mi

Offener Brief
anein Halleſches Geburtstagskind des 28 Juni

Hochverehrter Meiſter
So viele offene Briefe werden jetzt geſchrieben und durch

die Zeitungen Jedermann zugänglich gemacht zu welchem
Zwecke Damit ja alle Welt von Meinungsverſchiedenheit
und übler Streitigkeit unter den gelehrten und kunſtverſtändigen
Männern Kunde erhalte und den ſo ſchönen Glauben an Ein
einzig Wahres und Ein einzig Schönes immer mehr dahinſchwinden
laſſe Der Schreiber dieſes Briefes iſt nun aber der Anſicht es
müſſe einem ſolchen offenen Brief gar wohl anſtehen auch
einmal aller Welt etwas recht Herzerfreuliches kundzugeben und
das iſt doch wohl der ſchlichte Ausdruck inniger Verehrung und
Hochſchätzung welcher einem Meiſter der Töne zur fünfundſech
zigſten Wiederkehr ſeines Wiegenfeſtes von einem ſeiner treuen Ver
ehrer gezollt wird

Und den Titel eines treuen Verehrers darf ſich der Unter
zeichnete wohl beilegen noch dazu eines begeiſterten Freundes
einer Jhrer treueſten Freundinnen welche man die Muſe
deutſchen Liederſanges heißt O Sie haben ihr ja ſo oft in
das träumeriſche Auge geſchaut dem unverwelklich ſchönen
nimmer alternden ewig in dem Reize reiner Jungfräulichkeit
prangenden Weibe wenn es in einer ſtillen Weiheſtunde Jhnen
zur Seite ſtand die Finger leiſe über das goldene Saitenſpiel
hingleiten ließ und dazu mit weicher ſüßer Stimme jene wun

erſamen frohen und wehmuthsvollen Weiſen ſang welche dann
die Welt in Jhren Tönen wiederklingen hörte

Von ewiger unverwelklicher Schönheit Ja ſo hehr und ſchön
als ſie ſchon vor fünfundſechzig Jahren zu Halle an der

runoswarte neben der Wiege des kleinen Robert Franz ge
tanden Da lächelte ſie ein paar Blüthen aus dem Kranze

der ihr ſchimmerndes Haupthaar durchflocht fielen auf den
ſchlafenden Knaben nieder und ſie ſprach Dies Kind weihe ich
meinem Dienſte und meine ſchönſten Gaben will ich ihm ſpenden
mit dem Duſte dieſer Blüthen und mit dieſem Kuß will ich ihm
ewige Sehnſucht erwecken daß es raſtlos bleiben ſoll bis daß
es mich wiedergefunden und das Räthſel meines Weſens gelöſt

Halle a d Saale Sonntag den 27 Juni

niſters für öffentliche Arbeiten war es bisher nicht möglich
Man kann ſich für heute noch das ultra posse nemo obligatur
der Herren gefallen laſſen um ſo feſter werden ſie an ihr
Verſprechen zu nageln ſein in der nächſten Seſſion die betref
fenden Entwürfe der Volksvertretung vorzulegen

Die dritte von ultramontaner Seite geſtellte Jnterpellation
bezog ſich auf den Ausfall der diesjährigen Ernte Der land
wirthſchaftliche Miniſter konnte noch keine erſchöpfende Aus
kunft geben Was er ausführte war mindeſtens nicht ſo un
ünſtig wie die in einem großen Theile des Volkes herrſchende Befürchtung Hr Lucius nannte die Ernteausſichten günſtig bezüg

lich des Sommergetreides und des Weizens weniger r
bezüglich des Roggens doch er noch dieſen Ausfall dur
eine gute Kartoffelernte wenigſtens theilweiſe gedeckt zu ſehen
Jm Uebrigen verſprach er im Falle eines wirklichen Noth
ſtandes ſchleunige und wirkſame Hilfe Auch dieſen Anlaß
glaubte der Abgeordnete Richter zu einer heftigen Rede gegen
den Reichskanzler ausnützen zu ſollen was keinen beſonders guten
Eindruck machte Die Getreidezölle ſind gewiß zu bekämpfen
und geſegnet ſei der Tag an welchem ſie aufhören aber ſo
beiläufig bei der ſachlichen Erörterung einer ſo ernſten Frage
wie der diesjährige Ernteausfall iſt iſt es kaum angezeigt
Schreckgeſpenſter mit agitatoriſchem Pinſel an die Wand zu
werfen Für ein n parlamentariſches Spiel ſind
dieſe Dinge denn doch wohl allzu ernſthaft

Die Na chkonferen z

O Berlin 25 Juni
Mit der heutigen Sitzung tritt die Botſchafterkonferenz

aus dem Stadium der Vorbeſprechungen und Vorberathungen
in die thatſächliche Löſung ihrer z ein indem ſie zum
erſten Male vorausſichtlich zur ſchreitet
Während der von den Delegirten entworfene Bericht ſich über
das ganze Gebiet der in Vorſchlag zu bringenden Grenze ver
breitet wird erklärlicherweiſe die Konferenz ſelbſt ihre Abſtim
mung von vornherein nicht auf die ganze Grenzlinie erſtrecken
ſondern wahrſcheinlich über die fraglichen Punkte
an der Oſt und Weſtküſte der Balkanhalbinſel einzeln Be
ſchluß faſſen Schon aus dieſer Geſchäftsbehandlung iſt er
ſichtlich daß die Aufgabe der Konferenz ſich nicht in einer oder
zwei Sitzungen wie anderweitig gemeldet worden iſt zu Ende
führen läßt vielmehr ſind die Bevollmächtigten der Anſicht
daß in Folge der mehrtägigen Unterbrechung noch die ganze
nächſte Woche zum Abſchluß der Arbeiten in Anſpruch genom
men werden wird Allein zur Redaktion der Beſchlüſſe und
der Verhandlungsprotokolle dürften mehrere Sitzungen nöthig
ſein desgleichen erfordert die Unterzeichnung des Dokuments
eine Sitzung Jn Bezug auf die Einzelheiten ſowohl aus den
Berathungen der Delegirten als aus denen der Konferenz
ſelbſt die hier und da mit Beſtimmtheit mitgetheilt
werden iſt im Allgemeinen Vorſicht zu empfehlen Denn die
Konferenzbevollmächtigten und nicht minder die Delegirten bewahren betreffs der ſochlichen Verhandlungen das unterein

ander auferlegte Stillſchweigen in höherem Grade als man
nach den ausführlichen Spezialberichten der Zeitungen ver
muthen könnte Aus den Geſprächen der betheiligten Diplo
maten läßt ſich nur die Haltung der Mächte unter einander
und zur Konferenzfrage insbeſondere in Umriſſen herausfühlen
Eine direkte Berſtändigung an Nichtbetheiligte geſchieht nur
in Bezug auf rein formelle Dinge

hat Es ſoll groß werden und ſein Name weit durch die Lande
dringen und alle die hehren Freuden des Genius ſollen ihm

egeben ſein aber auch keine ſeiner herben nagenden Schmerzen
ollen ihm erſpart bleiben Und damit beugte ſie ſich über den
Knaben und küßte ihm ſanft die Stirn und ging

Es hat ſie wohl niemand geſehen Die Eltern ſicherlich nicht
denn dieſe mochten wähnen daß ihr Robert dereinſt zu einer
wohlſituirten bürgerlichen Stellung beſtimmt ſei und ſo ward
der Trieb zur Tonkunſt in dem Heranwachſenden nur durch
zufällige Anregung wach Ueber die erſte dieſer Anregungen
welche allerdings ſchon aus dem zweiten Lebensjahre des Kindes
datirt ſchreiben Sie denn Sie ſelbſt verehrter Meiſter
waren ja das Kind in einem Briefe Mein erſter muſikaliſcher
Eindruck von dem ich allerdings nur eine ſehr dunkle Vor
ſtellung haben kann fällt mit der 300jährigen Gedächtnißfeier
der Reformation zuſammen Auch in Halle wurde das Feſt hoch
begangen und ich glaube noch wie im Traume einen Poſaunen
chor der was ich natürlich erſt ſpäter erfuhr Luthers unſterb
liches Lied Ein feſte Burg iſt unſer Gott ausführte von den
Hausmannsthürmen unſerer Haupt und Stadtkirche herabtönen
zu hören Schon bedeutend klarer und reicher iſt die Erin
nerung an den Vater welcher obwohl dem Muſikerberufe nicht
eben zugeneigt dennoch muſikaliſch begabt war und wenn er
einmal wohl aufgelegt war ſeinen Kindern mit rein intonirender
Stimme Choräle vortrug von denen beſonders die zwei Laſſet
uns den Herren preiſen und O daß ich tauſend Zungen hätte
dem Sohne noch heute nach eigenem Bekenntniſſe in lebhafter
Erinnerung ſind

Nicht ohne Lächeln denken Sie wohl an jene Tage zurück da
Sie zu einem Alter von vierzehn Jahren herangewachſen auf
Jhre dringenden wiederholten Bitten jenen überaus bunten
und in ſeinen wechſelnden Syſtemen nicht gerade erſprießlichen
Muſikunterricht erhielten welcher Sie in einem Zeitraume von
vier Jahren nacheinander zum Schüler ſämmtlicher Muſikpäda
gogen Halle s machte wie ſich aber trotz eines ſo unzuläng
lichen ſchwankenden Unterrichtes das Talent ſiegreich Bahn brach
und in ſeiner beſonderen Neigung zu Chorälen zu kirchlicher
Muſik den Jüngling oft genug dazu drängte Sonntags in die
Kirchen zu laufen um dort die verſchiedenen Organiſten auf
einzelne Verſe vom Spiele abzulöſen und hierbei die wachſende
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Politiſche Ueberſicht
Jm fran zöſiſchen Senate kann man ſich über die

bevorſtehende Maßregelung der geiſtlichen Genoſſenſchaften
nicht beruhigen Die Diſſidenten des linken Centrums haben
bekanntlich in Verbindung mit der Rechten den Jeſuitenartikel
des Ferry ſchen Unterrichtsgeſetzes zu Fall gebracht und dieRegierung zur Anwendung der beſtehenden Geſetze genöthigt
Der gegen dieſes Vorgehen gerichteten Petitionen nehmen ſich

die Herren Audiff retPasquier und Genoſſen als angebliche
Vertheidiger der Gewiſſensfreiheit und der Familienrechte
warm an Die Regierung vertheidigte ihren Standpunkt
und hatte die Genugthuung daß man über die Petitionen zur
Tagesordnung überging

Biſchof Dumont von Tournay früher Buſenfreund
jetzt Todfeind der Klerikalen bringt ein ärztliches Zeugniß über
ſeinen Geiſteszuſtand im vorigen Jahre bei Der Leibarzt des
Papſtes Dr Ceccarelli beſcheinigt daß er Dumont aufmerkſam
beobachtet und frei von jeder phyſiſchen Krankheit und im
vollkommenen Beſitze ſeiner geiſtigen Fähigkeiten gefunden
habe Mit der Unterwerfung der belgiſchen Biſchöfe unterdas neue Schulgeſetz iſt es nicht weit er In einer neuen

IJnſtruktion ſtellen ſie ſich auf den früheren ſtaatsfeindlichen
Standpunkt und machen nur einige Scheinkonzeſſionen Man
ſieht daß von Frieden noch keine Rede ſein kann

Die Pforte bleibt den montenegriniſchen Forderungen gegen
über z und erklärt ſich in der auf die identiſche Note der
Mächte bezüglich Montenegros erlaſſenen Antwort bereit jeden
anderen Vorſchlag welcher geeignet ſei die gegenwärtigen
Schwierigkeiten ohne Blutvergießen zu heben anzunehmen
Für den Zuſammenſtoß der Montenegriner mit den Albaneſen
bei Beſetzung Podgorizza s lehnt ſie jede Verantwortung ab
und bietet Montenegro eine Vergütung der in den abgetretenen
Gebieten erhobenen Steuern an

Die Abſicht des engliſchen Konſuls Green die Albaneſen
zu beſchwichtigen iſt geſcheitert Die Albaneſen halten an
dem Nationalitätsprinzip feſt und nehmen die Waffen
wieder auf

Jn der Arabtabiafrage ſoll das von Oeſterreich vor
eſchlagene Arrangement die Zuſtimmung der Mächte erlangtS Rumänien iſt ſelbſtverſtändlich damit einverſtanden

Die demokratiſche Konvention in Cincinnati hat
kurzen Prozeß gemacht und den General Hancock der be
reits bei der erſten Abſtimmung die meiſten Stimmen erhal
ten hatte zum Präſidentſchaftskandidaten ernannt

Winfield Scott Hancock iſt am 14 Febr 1824 in Montgo
mery in Pennſylvanien geboren 1846 wurde er Lieutenant
der Jnfanterie und war bei Ausbruch des Bürgerkrieges 1861
Generalſtabskapitän Jm Kriege hat er ſich mehrfach ausge
zeichnet bis er ſchwer verwundet dem Schauplatz eine Zeit
lang fern bleiben mußte 1868 unterlag er als Gegenkandidat
des Generals Grant für den Präſidentſchaftspoſten Grant
ernannte ſeinen Gegner trotz der Verſchiedenheit des Partei
ſtandpunktes zum Oberbefehlshaber des Oſtens mit dem
Hauptquartier New York Hancock hat innerhalb der demokra
tiſchen Partei ſtets eine große Rolle geſpielt ob er aber der
geeignete Präſidentſchaftskandidat iſt dürfte nach den Erfah
rungen von 1868 und nach den übrigen Mittheilungen minde
ſtens zweifelhaft ſein
ugleich mit der Nominirung hat die dem Konven

tion ihr Wahlprogramm aufgeſtellt Daſſelbe enthält
folgende Hauptpunkte Die Centraliſation der Verwaltung
iſt zu bekämpfen die Trennung der Kirche vom Staate iſt zu

Fertigkeit in der Behandlung der Orgel vor der Gemeinde zu
erproben Freilich die Profeſſoren des Halliſchen Waiſenhaus
Gymnaſiums waren nichts weniger als geneigt dem Schüler
welchem es fortwährend im Herzen ſang und klang in ſeinen
muſikaliſchen Beſtrebungen Vorſchub zu leiſten und nur des Kantors
Abela welcher für die begabten Zöglinge eine beſondere Muſik
ſtunde eingerichtet hatte dürften Sie wohl noch gern gedenken
da er dem Schüler gern ſeiner Leidenſchaft gewähren ließ ihm
die Begleitung Händelſcher Mozartſcher und Haydnſcher Ton
ſtücke übertrug und durch dieſes Bekanntmachen mit jenen klaſſi
ſchen Muſikern die erſten Verſuche eigener Produktion reifen ließ

Mit welchen Empfindungen dürfen Sie nun der Meiſter
Robert Franz an die muſikaliſchen Begriffe und ſelbſtſchöpferi
ſchen Leiſtungen des damaligen Schülers Robert Franz zurück
denken Und nicht ohne eine gehobene Stimmung zu erwecken
dürften ſich heute an Jhrem fünfundſechzigſten Geburtstage die
nun folgenden Bilder Jhres Lebens entrollen und an Jhrem
geiſtigen Auge vorüberziehen

Aeußerlich genommen konnte man es ja wohl nicht ein be
wegtes Leben nennen denn nur während zweier Jahre 1835 bis
1837 in welchen Sie nach langen harten Kämpfen mit Jhrem
eigenen kindlichen Gehorſam wie mit den durchaus Jhren
Neigungen entgegengeſetzten Anſichten der Jhren die muſikaliſchen
Studien in Friedrich Schneiders Konſervatorium zu Deſſau
fortſetzen und zum Berufsſtudium erheben durften nur wäh
rend dieſer zweier Jahren blieben Sie von der Geburtsſtadt
entfernt um dann nach erfolgter Rückkehr unſer Halle zu Jhrem
ſteten Wohn und Wirkungsplatz zu erwählen Und dennoch
werden Sie dies Leben als ein reichbewegtes bezeichnen können
in Bezug auf die ſtürmiſchen Vorgänge und Umgeſtaltungen des
Jnneren in welchem ſich die wenig beſtimmten muſikaliſchen Be
griffe des Jünglings nicht ſowohl durch den Schulzwang der Theo
rien abklärten als vielmehr durch eigenes Erkennen und durch die An
regungen eines Verkehres mit Gleichſtrebenden und Gleichgeſinnten
Rief ja dann nach der Rückkehr von Deſſau die erſte Bekannt
ſchaft mit den Werken Franz Schuberts und vor allem Johann
Sebaſtian Bachs eine gewaltige Revolution in des Lernenden
Anſchauungen hervor welche ihn mit früheren brechen und das
in dieſer Periode Geſchaffene mit einem ebenſo männlichen als
künſtleriſchen Entſchluß vernichten hieß Es war wohl ein eigener
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unterſtützen um die Aufrechterhaltung des Vertrauens im
Lande zu ſichern ſoll ein auf dem wahren Werthe n

in Gold Silber und Papier das auf Verlangen
in Metallgeld einlösbar iſt empfohlen werden Tarife ſollen
nur als Einnahmequellen exiſtiren der Staatsvertrag mit
China ſoll dahin abgeändert werden daß die weitere Einwan
derung der Chineſen gehemmt werde

r rrrrrrrrrffoorrCo mDeutſches Reich
Wie man aus Gaſtein ſchreibt wird der Kaiſer für den

19 Juli daſelbſt erwartet
Auf die zur Verlobung des Prinzen Wilhelm an denſelben erlaſſene Glückwunſch Adreſſe iſt den berliner ſtädti

ſchen Behörden folgendes Antwortſchreiben zugegangen
Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten Berlins danke

ich herzlich für die mir zu meiner Verlobung dargebrachten
freundlichen Glückwünſche In voller Erkenntniß des Werthes
welchen die treue Liebe der Bürgerſchaft zum Kaiſerhauſe auch
für mich hat gereicht es mir zur beſonderen Freude den Ver
tretern der Hauptſtadt zum erſten Male ausſprechen zu können
wie lebhaft ich für das Wohlergehen meiner Vaterſtadt em
pfinde Potedam den 22 Juni 1880 gez Wilhelm Prinz
von Preußen

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet hat der Kultus
miniſter von Puttkamer zu dem Verfahren des Oberkirchen
raths in Sachen des abgeſetzten Superintendeten Meinhold
in Kammin das in ine freiſinnigen Kreiſen ſo großes
Aufſehen macht ausdrücklich ſeine Zuſtimmung ertheilt

Die Poſt ſchreibt Jnnerhalb derjenigen Fraktionen bez
derjenigen Theile derſelben welche für das Zuſtandekommen
der KirchenVorlage ſich intereſſiren haben Verhand
lungen ſtattgefunden welche zwar zu einer Verſtändigung in
allen Punkten nicht geführt haben aber r Ausſicht aufein ſchließliches Fuſalnmenirlen eröffnen er Artikel 4
wird auch von beiden konſervativen Fraktionen fallen gelaſſen
3 5 6 8 10 und 12 paſſiren in der Faſſung der zweiten
Leſung und Artikel 8 wird nach dem Antrage Bandemer
wieder eingebracht Von Artikel 1 herrſcht Einverſtändniß
über den Abſatz 1 auf der Grundlage der freikonſervativen
Vorſchläge Da egen beharren die Konſervativen auf demFortfall der Jeſuttenklauſel während Freikonſervative und

Nationalliberale ſie aufrechterhalten

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Jm Abgeordnetenhauſe ſtand geſtern in erſter Linie die
pellation des Abgeordneten Virchow betreffend die Einver
leibung Altonas und der unteren Elbe in das Zollgebiet zur
Verhandlung

Der Jnterpellant verwahrte ſich zunächſt gegen den Einwand
daß die r in das Rechtsgebiet des Reiches eingreife
Der preußiſche Landtag ſei nicht allein berechtigt ſondern auch
verpflichtet an c der dem preußiſchen Staate drohenden
Mehrbelaſtung Auskunft zu fordern 1 ob ausreichende Ermitte
lungen darüber ſtattgefunden haben daß die erwarteten Vortheile
der Einverleibung Altonas nicht durch wirthſchaftliche Nachtheile
für die Stadt überwogen werden 2 ob ein Koſtenanſchlag über
die Ausgaben aufgeſtellt ſei welche die Einverleibung erfordern
wird Den von manchen Seiten erhobenen Vorwur daß die
Interpellation nur den Zweck habe Wahlagitationen zu dienen
müſſe er entſchieden zurückweiſen ſeine Partei glaube mit der
ſelben eine patriotiſche Pflicht zu erfüllen

Der Finanzminiſter Bitter eantwortete die an die Regierung
erichteten Fragen dahin daß ſorgfältige Ermittelungen über die
ortheile und Nachtheile der Einverleibung ſtattgefunden habenAber ſelbſt wenn was nicht der Fall ſel die wirthſchaft
gen Nachtheile die Vortheile überwiegen ſollten ſei P

auf Grund des Art 33 der Reichsverfaſſun
Reich verpflichtet die Einverleibung zu vollziehen Ueber die
Koſten ſeien überſchlägige Berechnungen angeſtellt worden
Eigentliche Koſtenanſchläge könnten erſt auf Grund der bereits
eingeleiteten ſpeziellen Ermittelungen aufgeſtellt werden Sollte
es hierdurch rer werden auf die preußiſche Staatskaſſe
zurückzugreifen ſo werde die Bewilligung dertznöthigen Beträge
auf Grund der geſetzlichen Vorſchriften vom Landtage gefordert
werden Die Beantwortung der dritten Frage müſſe die Regie
rung entſchieden ablehnen da die Erörterung derſelben ver
faſſungsmäßig Sache des Bundesrathes ſei

uf den Antrag des Abg Richter beſchloß das Haus in eine
Beſprechung der Interpellation einzutreten

Abg v Minnigerode ſprach ſein Bedauern über den Ton
gus mit welchem die Jnterpellation die Regierung auf ihre
Pflichten gegen die übrigen Bundesſtaaten aufmerkſam zu machen
ſuche ateriell ſei die r der Zollgrenze an die Elb
mündung durchaus im r chen Jntereſſe geboten um den
Verkehr zwiſchen den beiden Elbufern Der Hamburgs von
der läſtigen Zollkontrole zu befreien Die Interpellation diene
nur dem Partikularintereſſe Hamburgs Viel zweckmäßiger wäre

reußen
berechtigt und das

es geweſen eine entſprechende Erhöhung des hamburger Averſums D
anzuregen

Umſtand daß Jhnen gerade damals an Seb Bachs Motette
Fürchte Dich nicht Jch bin bei Dir ein helles Licht über

die Bedeutung des alten Meiſters aufging Denn Fürchte Dich
nicht das war der Zuruf des kraftbewußten Genius aus S
dem Jnnern als das Gebäude der bisherigen Anſchauungen vor
neuem Erkenntniß zu wanken begann und Jch bin bei Dir
ſo verhieß leiſe die liederreiche Muſe und ihre tröſtenden Gaben
ſollten nicht ausbleiben

Freilich nicht weniger als ſechs Jahre ernſter beſonnener
Vorbereitung durch äſthetiſche und philoſophiſche Studien wie
durch eingehende Beſchäftigung mit den beſonders von Leipzig
aus ſich kundgebenden Beſtrebungen der romantiſchen Schule
und den Werken eines Schumann Chopin Mendelsſohn u A
gingen den erſten Liedergaben voraus und erſt im Anfange der
vierziger Jahre gelangten die erſten jener Liederhefte an die
Oeffentlichkeit die heute an jedem Klaviere heimiſch ſind an
welchem man einer wahrhaft edlen Geſangsmuſik pflegt und aus
denen die meiſten unſerer beſſeren Geſangskonzerte einen Theil
ihres werthvollſten Beſtandes beſtreiten

Dieſe Liederhefte deren Erſcheinen einmal ein langer Zeitraum
von Jahren unterbrach als ſprechender Beweis daß ihr Schöpfer
der echte Künſtler war der ſich obſchon durch den Beifall ſeiner
Werke zum Weiterſchaffen ermuthigt dennvch im Bewußtſein
mißlicher unproduktiver Stimmung nicht in gewaltſamer Treib
hausproduktion verſeichtet ſondern ruhig der Wiederkehr höchſten
Schaffensdranges harrt um erſt dann wieder die Blüthen ſeiner
Kunſt unter der natürlichen Sonne geſteigerter Stimmung aus
reifen zu laſſen dieſe zahlreichen Lieder verehrter Meiſter

was ſollen wir heute noch hinzufügen zu dem Lobe welches
Jhnen ſchon längſt aus weit berufenerem Munde auch aus
dem Munde und der Feder eines Franz Liſzt reichlich ge

Abg Richter wies die Behauptung daß ſeine Partei nur
das hamburger Partikulgrintereſſe vertrete entſchieden zurück
und erinnerte daran daß auf ſeinen eigenen Antrag das ham
burger Averſum bereits erhöht worden ſei Leider ſei der Mi
niſter auf die Ausführungen Virchows gar nicht eingegangen
weil ſeine Antwort bereits vorher durch den Miniſterpräſidenten
feſtgeſtellt worden ſei Die Frage der Einverleibung der Unter
elbe ſei eine rein techniſche K daß dus

Abg Warburg beſtätigte dem Abg Richter daß das preußiſche Intereſſe durch die Einverleibung der Unterelbe geſchädigt

werde und ſuchte dies im Einzelnen durch eine Darlegung der
altonaer Verhältniſſe darzulegen

Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen und ſomit iſt die Jnter

pellation erledigt tEs folgte hierauf die Jnterpellation des Abg Freiherrn
v Huene betr den Nothſtand in Oberſchleſien

Der Finanzminiſter Bitter theilte mit daß ein beſonderer
Miniſterialkommiſſar in Oberſchleſien e ſſei die dortigen
Verhältniſſe genau zu unterſuchen Die Ausarbeitung des Planes
für eine umfaſſende Drainage ſei bereits ſo weit gefördert daß
man beſtimmt hoffen dürfe dieſe Aufgabe werde ihre befrie
digende Löſung finden Ueberdies ſei die Regulirung der kleinen
J e die Gründung von Ackerbauſchulen die Erweiterung desFla sbaues die Einführung von Hausinduſtrien u a in Aus
ſicht genommen

Der Miniſter Maybach knüpfte hieran einige weitere Mit
theilungen über die Verhandlungen mit der Oberſchleſiſchen und
der Rechten Oder Ufer Bahn wegen Ausführung derjenigen
ſatalweſen welche zum Aufſchluß der Nothſtandsdiſtrikte be
timmt ſeien

Eine Debatte knüpfte ſich an dieſe Ausführungen nicht
Den Gegenſtand bildete die Jnterpellation des Abgv Schor mer Alf betreffend Ermittelungen der Ernte

ausſichten
Der Miniſter Lucius erklärte daß er Ermittelungen über

die Ausſichten der nächſten Ernte durch die landwirthſchaft
lichen Centralvereine angeordnet habe das Reſultat derſelben
aber erſt im Anfange des nächſten Quartales erwarten könne
So weit eine vorläufige Schätzung möglich ſei könne er kon
ſtatiren daß die Ernteausſichten verhältnißmäßig günſtig ſeien
Der gegenwärtige hohe Roggenpreis dürfe nichts
haben Die Höhe deſſelben erſcheine nur bedeutend im Vergleich
u den ſehr niedrigen Preiſen des Jahres 1879 Der vorhandeneJorrekh an Getreide werde etwa derſelbe ſein wie im Vorjahre

Die Steigerung der Roggenpreiſe beruhe lediglich auf dem vor
ausſichtlichen Ausfall der RoggenernteDas Haus trat in eine Serehtn der Interpellation ein

Abg Rich t er behauptete daß die Preisſteigerung weſentlich
in dem Mangel an Vorräthen ihren Grund habe Der Grund
hiervon liege in der durch den Kornzoll bedingten Lähmung der

Spekulation
Abg v Heydebrand trat Ziehung entgegen und

vertheidigte den Kornzoll als ein Mittel den für den Beſtand
des Staates ſo wichtigen Bauernſtand zu erhalten

Die Debatte wurde hiermit geſchloſſen
Nachdem noch das Haus den Geſetzentwurf traten die Ver

waltungsgerichte in der vom Herrenhauſe beſchloſſenen Faſſung
en bloc genehmigt vertagte es ſich bis Sonnabend
12 Uhr Dritte Leſung der kirchenpolitiſchen Vorlage

Halle den 26 Juni
Die Beſchlüſſe welche die kirchlichen Gemeinde Organe des

hier errichteten Parochial Verbandes in ihrer Generalver
ſammlung vom 29 April d J einſtimmig gefaßt haben und
welche ſeiner Zeit mitgetheilt wurden ſind am 3 Mai cr von
dem Königlichen Konſiſtorium in Magdeburg und der Königl
Regierung amtlich genehmigt ihnen auch die geſetzlich erfor
derliche Vollſtreckbarkeitserklärung Seitens des Herrn Regie
rungspräſidenten nuter letztgenanntem Datum ertheilt worden
Damit iſt der Verband in aller Form Rechtens ins Leben getre
ten und ſollen die neuen Beſtimmungen über Erhebung der
Gebühren für die einfachen kirchlichen Amtshandlungen die
weitere Normirung der mit beſonderen Feierlichkeiten verbunde
nen kirchlichen Akte die Erhöhung des Gehaltes der Geiſtlichen
auf das geſetzliche Minimum die entſprechende Vermehrung der
ſeelſorgeriſchen Kräfte wie die dazu erforderliche Kirchenſteuer
bereits für das Etatsjahr 188081 zur Durchführung gelangen
worüber der Verbands Ausſchuß die nähere Mittheilung alsbald
erlaſſen wird

rich n der am Montag den 5 Juli beginnendenweiten diesjährigen Schwurgerichts Periode kommen folgende
trafſachen zur Verhandlung
Montag den 5 Juli wider den Kaufmann Philipp Wiede

aus Wettin wegen betrüglichen Bankerotts 2 den Koſſath
Chriſtian Häd icke aus Krimpe wegen wiſſentlichen Meineides

Dienstag den 6 Juli 1 wider den Chemiker Otto Grimmer
aus Könnern wegen Nothzucht 2 den Bergmann Julius
Schmidt aus Langenbogen b Halle ebenfalls wegen Nothzucht

Schwurgericht J

ſpendet worden Ob ſie das tönende Kolorit zu Lenau oder
Heine zu Eichendorff oder W Oſterwald liefern immer er

Mittwoch den 7 Juli wider den Arbeiter Wilhelm Friedrich B

Donnerstag den 8 Juli wider den Bierverleger Friedrich gSeifert aus Halle wegen wiſſentlichen Meineides arl
Freitag den 9 Juli wider den Handarbeiter Johann Friedri

Karl Kreyme aus Radewell bei Halle wegen wiſ entlichen
Meineides

Meteorologiſche Station

25 Juni 10 U Ab 26 Juni 7 U Mr

Barometer Millim 751,08 741,47
el re e e C 0Winde gert SwW l Wew26 Juni 6 Uhr früh Das trübe Wetter mit Regenſchau
i nach a ger et bewöltt Südweſt ſchwag

erm 11,5 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 96
r der Saale 15 Grad der Unſtrut am 25 Juni
5 Grad

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polq
25 Juni 8 Uhr morgens Das veränderliche z lditter

bildung geneigte Wetter hatte ſich faſt über ganz Mitteleuropg
ausgedehnt während ein Gebiet hohen Luftdrucks im Südweſten
ſich in nördlicher und öſtlicher Richtung ausdehnte Jm Weſten
und Süden von Mitteleuropa war die Temperatur unter nor
mal Am 24 hatten in Mitteldeutſchland zahlreiche Gewitter
ſtattgefunden Haparanda 9 Südweſt mäßig halb bedeckt
Moskau 19 Südweſt ſtill och bedeckt Hamburg 14 Süd
weſt mäßig bedeckt Berlin 17 Südweſt a halb bedeckt
Wien 12 Weſt leicht Regen München 12 Weſt friſch be
deckt Wiesbaden 14 Südweſt ſchwach wolkig

Provinzial Nachrichten
md Kalbe 25 Juni Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr

og am weſtlichen Himmel ein Gewitter herauf welches ſeinen
auf nach Norden nahm Jn dem benachbarten Biexe traf der
Blitz den Handelsmann Stockmann als derſelbe in ſeinem Hauſe
aus der Bodenluke den Verlauf des Gewitters beobachten wollte
ſo unglücklich daß die eine Seite von oben bis unten verbrannt
und der Mann ganz betäubt niedergeworfen wurde

F Weßmar Kreis Merſeburg 25 Juni Soeben kurz
na h entlud ſich hier ein Gewitter von großer Stärke
unter anhaltendem R v Regen Der Blitz hat
wie ich höre unter Andern in Raßnitz bei dem Oekonom
Reichſtein eingeſchlagen und einen Theil des Daches des
Wohnhauſes abgedeckt Ein erheblicherer Schaden iſt glücklicher
weiſe nicht entſtanden Vor einiger Zeit ſchlug der Blitz bei dem

Nachbar des Herrn R ein
4 Aus dem Kreiſe Delitzſch 25 Auf ganz räthſel

hafte Weiſe iſt dem Oekonom R in Sch eine Summe von
ca 12,000 Mark in Werthpapieren verſchwunden Der
ſelbe hatte ſeine ganzen Erſparniſſe in einer Kommode in einem
Tuche eingebunden verwahrt Als er etwas baares Geld das
ſich ebenfalls in der Kommode befand herausnehmen wollte
entdeckte er den Diebſtahl Der Beſtohlene hat ſich nicht einmal
die Nummern ſeiner Wertheffekten notirt Ueber den Vieb fehlt
bis jetzt jede Spur jedenfalls iſt es Jemand der nicht nur mit
den Lokalitäten ſondern auch mit den Gewohnheiten Herrn R
enau vertraut war W bei den u r liegende
parkaſſenbücher hat der Dieb liegen laſſen ie ich höre

auf die Ermittelung des Spitzbuben eine Belohnung von 500 M
geſetzt ſein

Zeitz 25 Juni Ein höchſt beklagenswerthes Unglück
paſſirte ſoeben z der hieſigen Drahtſeilbahn die be

r über den langgeſtreckten und auch ziemlichkanntlich den Verke
ſteilen Wendiſchenberg vermittelt Jn demſelben Augenblicke als
ein r Torfwagen oben angekommen auf den Perron wurde ſo
überſetzen wollte riß das Drahtſeil in Folge deſſen der Bahn
wagen mit re Ladung die ganze Strecke hinunterrollte Da
die Pferde bereits die Vorderbeine auf den Perron
a befanden ſich dieſelben in der Schwebe was den Geſchirr
ührer veranlaßte ſie loszuſchneiden Auf der Mitte der Strecke

fielen indeß beide wie nicht anders zu erwarten war ſo unglück
lich daß der Tod des einen ſofort des andern kurz darauf erfolgte
Der Geſchirrführer ein nen aus der Nähe iſt mit einem
Loche im Kopfe hoffentlich nicht lebensgefährlich davon gekommen
während der Torfwagen ſowie beide Bahnwagen unten zuſammen
fuhren und total zertrümmert wurden Leider iſt auch ein junges
Mädchen welches mit einem Waſchkorbe auf dem unten haltenden
Bahnwagen ſich zur Hinauffahrt bereits aufgeſetzt hatte beim
v erart am Kopfe ſchwer verletzt worden daß der
Arzt an dem Aufkommen zweifelt
r Weißenfels 25 Juni Jn dem Dorfe Crößuln zwiſchen

hier und Teuchern du geſtern dem auf ſanhr Felde
mit Walzen beſchäftigten Oekonom Schröder die Pferde durch
Der Mann wurde geſchleift und gerieth unter die Walze und
zog ſich ſo t Verletzungen zu daß ſeine Unterbringung
in der Halleſchen Klinik nothwendig wurde Bei Ammen
dorf überfuhr heute eine leere Lokomotive einen Kutſchwagen
wodurch das eine der beiden Pferde getödtet und der Wagen
ertrümmert wurde Der Geſchirrführer blieb wie durch ein

under unverſehrt Der betr Uebergang ſoll durch eine
arriere nicht verſchloſſen geweſen ſein
8 Schönebeck 25 Juni Die Sage daß die Elbe vor Joomann aus Halle wegen vorſätzlicher Körperverletzung welche

den Tod zur Folge hatte

ſcheinen ja dieſe Lieder als auf der harmoniſchen und rythmiſchen

Grundlage des Chorales und des Volkliedes beruhende Kunſt
ſchöpfungen höchſten Stimmungsgehaltes und rein idealen

innes welche mit dem abgemeſſenſten Gleichgewichte zwiſchen
Muſik und Text Form und Gedanken den Vorzug der Sang
barkeit und des muſikaliſchen Wohllautes vereinigen und ſomit
jene Klippe der Ungenießbarkeit glücklich umgehen welche für
ſo manchen modernen auf Charakteriſtik bedachten Lieder
komponiſten verhängnißvoll geworden iſt So möge Jhnen
denn zum heutigen Tage ſoweit es eine ſchwache Stimme
vermag der Dank zu Theil werden welchen Jhnen die
Nation die geſammte muſikaliſche Welt ebenſowohl für dieſen
reichen Schatz ſinniger Lieder ſchuldet als für die gründlichen
und erfolgreichen Arbeiten in denen Sie den Manen Jhrer Lieb
linge Bach und Händel wie den ausländiſchen Meiſtern Aſtorga
und Francesco Durante Gerechtigkeit widerfahren ließen indem
Sie deren oft nur ſtizzenweiſe notirten Orcheſterwerke ſo reich
als ſtilgetreu und ſtreng im Sinne der Urſchöpfer ausführten
unbeirrt von dem Proteſte jener Muſikerſchule welche ſich die
hiſtoriſche nennt und mit einer ſehr mißverſtandenen Pietät

an der äußeren Form älterer klaſſiſcher Werke nicht ein Titel
chen geändert wiſſen will ob es auch bei ſolch ſtarrem Feſthal
ten unmöglich wird in unſeren Zeiten die äſthetiſche und ethiſche
a pirkins der pietätvoll behüteten Meiſterwerke zu er
zielen

Ueber drei Decennien ſind nunmehr verſtrichen ſeit der Name
Robert Franz in deutſchen Landen und weit über dieſelben
hinaus ja ſelbſt jenſeits des Oceans ſympathiſchen Klang und
hohe Bedeutung ſich zu erwerben begann Die Weiſſagungen
der Muſe an ſeiner Wiege haben fich erfüllt Tiefe ſeeliſche
Schmerzen wie ſie nur das leidenſchaftliche nach Jnnen ver
tiefte Gemüth eines Muſikers voll zu empfinden vermag wider
wärtige Erfahrungen mancher Art der Zuſammenſturz manch

hannis ihre Opfer an Menſchenleben fordere iſt in dieſem

glänzender Hoffnung ja ſelbſt das körperliche Leidens
ſchickſal des großen Meiſters der Töne in Wien ſie
ſind Jhnen unſerem Robert Franz nicht erſpart
worden Aber wohl auch die verheißenen Freuden ſind nicht
ausgeblieben Nicht jene lauten aufdringlichen Ovationen mit
welchen ſich andere Männer auf den Höhen der Kunſt ſo gern
huldigen laſſen nein der Lorbeer eines Robert Franz erwächſt
ihm in einem ſtillen verſchloſſenen Garten und nie hat der Meiſter
nach anderem die Hand ausgeſtreckt Dafür aber ward ihm die
Freude des Bewußtſeins in ſeiner Vaterſtadt als Leiter und
Lehrer der Tonkunſt auf der Orgelbank und am Dirigentenpulte
wie am Katheder ein reich geſegnetes Wirken entfaltet zu haben

dafür die ſtillen Freuden des Familienglückes an der Seite
einer ihm würdigen Gattin und ſeiner Kinder dafür die beſee
ligende Zuverſicht durch die meiſterhafte Ausübung einer Kunſt
von ſo hoher ethiſcher Bedeutung einen Theil zur Veredlung der
Menſchheit beigetragen zu haben wie ihn wahrlich nur ein rüſti
ges Künſtlerleben von fünfundſechzig Jahren beizutragen vermag

So empfangen Sie denn hochverehrter Meiſter zum 28 Juni
dieſen innigen Glückwunſch Jhres Verehrers und verzeihen Sie
ihm wenn er in dieſem Schreiben zugleich die Gelegenheit
wahrnahm Manches zur Erwähnung zu bringen was Jhnen je
längſt bekannt manchem andern Leſer dieſes offenen Briefes
aber gewiß erwünſcht ſein wird Ja um noch ein weiteres Stück
ſeien die Grenzen eines Glückwunſchſchreibens überſchritten Nicht
genug daß ich im Vorliegenden nur eine gar dürſtige Gabe dar
biete ich wage es obendrein noch Sie um ein Geſchenk anzu
ſprechen Nichts weniger als eine baldige neue Liedergabe
für das ſangesfreudige Deutſchland echofft erbittet

Jhr treuergebener Verehrer
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ihrer Reiſe angelangt bemerkte ſie den Verluſt
Schloſſe des Koffers und an dieſem ſelbſt nicht das geringſte

einer gewaltſamen ffnu
Dietrichs oder Nachſchlüſſels geöffnet und wieder geſchloſſen

ſo war ſie anfangs der un
Vier Sie theilte indeß einige Tage ſpäter dem Bahnhofs

n

deſche deſſelben wurde nun bei e
im Verdacht der Thäterſchaft früher in ähnlicher Weiſe vorge
kommener Diebſtähle ſtehenden Packmeiſter eine Durchſuchung

7 Okt pr und 24 Jan er
Beſetzung der vakanten mit einem Gehalt von 2097

denen Stelle eines Geiſtlichen an der Provinzial Jrren Anſtalt
zu Halle a S werden mit dem Bemerken in Erinnerung ge

ſiſtorium der Provinz Sachſen mit dem
der Provinz
Herrn Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten erfolgt
Abgang ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Gadegaſt Diöces

Zahna vakant geworden Dieſelbe ſteht unter königlichem Pa
tronat und gewährt exkl Wohnung ein Einkommen von 3686 M

durch das
der Gemeindewahl Durch
iſt die evangeliſche Pfarrſtelle an St

Straße gelegenen Neumerkel ſchen Spinnerei ple
ſagtern der Dampfcylinder in einem Augenblicke in welchem

letzungen von Perſonen nicht vorgekommen ſind Die

anwaltſchaft und die beim

Sachſen 4 Junh durch einen ShaaereP
brachte den Toaſt auf den

gern

d J ein geſchichtt haus wührenh J

e tehende Dinge ſeien
e innung nicht dem Hauſe der H

preuß
arg planmäßig zu nehmen daß Preußen überhaupt von Anfang

heit
f

ſicht

R ent

eng wer

hre pier aech in der letzten Stunde zur Wahrheit geworden
wei Arbeiter welche ſich geſtern über die Elbe ſetzen ließen
eſchloſſen vor Antritt des im jenſeitigen Walde beabſichtigten

Spazierganges noch zu baden Einer derſelben Namens Hollſtein
r hinter einem Buhnenkopfe in die Elbe gegangen und mußte

weil er in einen ſogenannten Keſſel gerathen war trotz ſeinerübtheit im Schwimmen ertrinken Die Leiche iſt heute auf
efunden Am letzten Markttage konfiscirte die hieſige Polizei
ne Parthie neuer Kartoffeln weil dieſelben noch nicht reif
ind nach dem Urtheile h ohne Gefahr für die
Geſundheit für Menſchen nicht genießbar waren Jn hieſige
Stadt kurſiren zur Zeit wieder falſche Zebnpfennigſtücke

Dieſelben ſind aus Blei gegoſſen und allerdings ſo mangelhaft
hergeſtellt daß ſie bei einiger Aufmerkſamkeit ſofort entdeckt
werden können

z Roßla am Harz 25 Juni Der Landwirthſchaftliche Verein für die Grafſchaften StolbergStolberg Stolberg
Koßla und Umgegend hielt geſtern ſeine zweite Verſammlung
ab es waren etwa 70 Mitglieder anweſend Nach Aufnahme
von 28 Neuangemeldeten zählt der Verein 185 Mitglieder Auf
Vorſchlag des Vorſitzenden Herrn Amtmann Schaeper wurde
veſchloſſen ſich dem CentralVerein zu Halle anzuſchließen Jm
Auguſt ſoll ein gemeinſchaftlicher Wal nach der Rothenburg
unternommen werden Herr Pr Pagel aus Arendſee hielt einen
intereſſanten und lehrreichen Vortrag über die Behandlung und
Anwendung des in der eigenen Wirthſchaft erzeugten Düngers
An den Vortrag knüpfte ſich eine längere Debatte in welcher
verſchiedene Fragen zur Erörterung kamen Jn der nächſten Ver
ſammlung wird über Verſicherungsweſen geſprochen werden

rek Ziegenrück 25 Juni Unſer ſchönes Thal wird jetzt
häufiger als zum Zielpunkt für Ausflüge fremder VereineThulen und Touriſten genommen So war in voriger Woche
der geſammte Cötus des Schleizer Lehrerſeminars welcher auf
einer Turnfahrt über Neuſtadt urd Hummelshain nach Kahla
und Jena in welch letzteren Orten mit ſehr günſtigem Erfolg
konzertirt worden war auf dem Rückwege über Orlamünde und
Pößneck in unſerer Stadt Jn dieſer Woche beſuchten uns wie
derum einige Klaſſen des Gymnaſiums von Schleiz Auch be
nutzen viele Fremde unſer gerade hier ſo liebliches Saalthal als
Sommeraufenthalt Die größte Freude hat aber jüngſt die Nach
richt hervorgerufen daß bei Gelegenheit des in dieſem Herbſt in
unſerer Nähe ſtattfindenden Manövers von Pößneck aus ein Mit
glied unſeres hohen Herrſcherhauſes unſern Ort wohl der abge
legenſte Winkel der preußiſchen Monarchie durch einen Beſuch
auszeichnen werde Wir dürfen wohl verſichern daß dieſe uns
ſo ſelten zutheil werdende Ehre hier allſeitig gewürdigt und
dem oder den hohen Beſuchern bewieſen werden wird daß auch
hier gute preußiſche Herzen ſchlagen Möchte unſere Hoffnung

nicht unerfüllt bleiben
Seehauſen i/Altm 24 Juni Ein Seitenſtück zu den in

letzter Zeit berichteten Diebſtählen auf Eiſenbahnen dürfte
folgender Fall ſein Einer hieſigen Dame wurden kürzlich auf
einer Reiſe aus ihrem im Packwagen des Zuges mitgenommenen
Reiſekoffer ihre goldenen Schmuckſachen unter welchen ſich auch
ein Kreuz im Werthe von 50 M befand entwendet Am Ziele

Da an dem

Oeffnung zu bemerken er war mittelſt

einung die Goldſachen zurückgelaſſen

ſpektor ihre anderweiten Befürchtungen mit auf amtliche De
dem in Berlin wohnhaften ſchon

vorgenommen und in der Wohnung deſſelben fand ſich nicht
nur ein Theil der Goldſachen der Dame ſondern auch eine große
Menge anderer geſtohlener Gegenſtände vor Der Packmeiſter

wurde ſofort verhaftet

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter dem
an er erlaſſenen Bekanntma Jungen e

verbun

bracht daß die Berufung nur proviſoriſch auf einen vom Kon
errn Landesdirektor
orſchlag durch den

Durch
Sachſen zu vereinbarenden

Zur Stelle Kern 2 Kirchen Die Beſetzung erfolgt diesmal
onſiſtorium der Provinz Sachſen mit Konkurrenz

Verſetzung ihres bisherigen Jnhaberse in Sömmerda Diöces
Erfurt vakant geworden Dieſelbe ſteht unter Privatpatronat
und gewährt exkl Wohnung ein jährliches Einkommen von ca
2295 M Zur Stelle gehört eine Kirche

Gera 25 Juni Jn der in einer Seitengaſſe der Leipziger
platzte vor

ch glücklicher Weiſe Niemand in der Nähe befand ſo
eamten

des gemeinſchaftlichen Landgerichts ſowie diejenigen der Staats
andgerichte praktizirenden Rechtsan

wälte haben den n des Großherzogs von
eſtmahl im Reſtaurant des

Landgerichtspräſident Hirt
roßherzog aus

J Kaſſel 24 Juni Der durch die Preſſe begangenen
d ig ung beſchuldigt erſchien heute vor den
ranken der hieſ Strafkammer der Redakteur der in Melſungen

chen üchengartens begangen

glheinenden wohlbekannten Heſſiſch Blätter Fr Wilhelm
opf

hertitulariſtiſch gefärbten Organ dem geiſtigen Hort aller he ſ
pf Jn dem ſeiner Verantwortlichkeit unterſtellten orthodox

enitenten und eingefleiſchten Partikulariſten erſchien im Aprile i über das preußiſche Regenten

us weier Jahrhunderte welcher in einem aufxinglichen Ge znkengange zu beweiſen verſuchte daß
reußenthum und Deutſchthum zwei n h ent

ſeien Der ungenannte Verfaſſer entblö
ich in ſeinem erſichtlichen Preußenhaſſe und deutſchfeindlicher

r Hohenzollern den ſchweren
orwurf 67 machen daß es von jeher dahin gewirkt allen nicht

iſchen Unterthanen ihre deutſche Geſinnung und Geſit

g di Jahrhunderts an eine verhängnißvolle Rolle für Deutſch
ſuc Pfpiglt habe und dgl Abgeſchmacktheiten mehr Heute
t er Angeklagte dieſe ünerhörten Ausfälle durch ſubjektiv ge
e te Darlegung verſchiedener aus dem Zuſammenhang geriſſener

c hichtlichen Vorgäuge zu rechtſertigen namentlich beſtritt er
t der inkriminirte Artikel ſich bis auf die gegenwärtige Zeit
n ecke und die Abſicht habe den gegenwärtigen Landesherrn
wen Kaiſer zu beleidigen indem ja ausdrücklich ſolcher nur

Mut Jahrhunderte etwa von 1618 1815 umſpanne Der
tikel habe nur den Zweck der modernen GeſchichtsſchreibunKo eden zu treten welche allein das Haus Hohenzollern a

un eder andern Herrſcherhäuſer unverdient mit Tugenden
Ehren über ütte Der Gerichtshof erkannte auf Frei

er Nachweis fehle daß die objektiv höchſt beigenden Aeußerungen ſich auch auf die Gegenwart und egen
tig Herrſcher besbgen egenüber dem Antrage des Staats

its auf ein Jahr Feſtung

Dem Faktor Neumann dem Obermarkthelfer Kohl
mann und dem Markthelfer Bendel welche 40 bez 39 und
36 Jahre ununterbrochen im Hauſe E Polz Druckerei des Leip
ziger Tageblattes in Leipzig thätig ſepeſen wurde am 24 d
durch Herrn Stadtrath LudwigWolf die ihnen von der königl
ſächſ Regierung verliehene große ſilberne Verdienſtmedaille nebſt Diplom überreicht

Am 24 d hat die Eröffnung der Schlußſtrecke der
elda bahn ſtattgefunden Jn Kaltenord heim wurde der
eſtzug durch die Bevölkerung und den Gemeindevorſtand feier

lich empfangen Namens der Regierung überreichte Geh Reg
Schambach dem Direktor Krauß den Falkenorden

Vermiſchtes
Eine Ehrengabe für Nordenskiöld Jn Shanghai bereitet

man eine Ehrengabe für den großen Nordpolfahrer vor welche
in einer Vaſe aus maſſivem Silber beſteht auf deren Deckel ſich
ein Quarzblock einen Eisberg vorſtellend befindet vor welchem
die Vega I Das Schiff iſt genau nach einer Phothographie
ausgeführt und die ganze Vaſe von dem hervorragenden Gold
und Silberarbeiter Shun Shing verfertigt worden Die Ehren
gabe wird ohne Zweifel einen würdigen Platz unter den vielen
wohlverdienten werthvollen Beweiſen der Anerkennung welche
der Profeſſor von ſeinem Triumphzuge durch die alte Welt mit
nach Hauſe brachte einnehmen

rich e Nähmaſchine vor dem Köuig Leo Bengula 93 einem
Bericht aus der Jeſuitenmiſſion in Südafrika theilt ein Miſſionär
mit daß ihnen der heidniſche König der Matabelen Leo Bengula
wohlwollend geſinnt ſei und daß ſie eben daran ſeien ſeinen
Wagen zu repariren wofür er ihnen ein Stück Land verſprochen
habe Eines Tages nun ſo erzählt der Miſſionär kamder König auf Veſuch und ſah meine Nähmaſchine Als ich da
mit zu nähen anfing war er über dieſes Kunſtwerk höchlich er
ſtaunt Er ſagte jedoch nichts und ging Als aber am andern
Morgen Bruder Hedely in ſeinen Wagenſchuppen kam um an
ſeinem Wagen zu arbeiten erſchien der König und verlangte
den kurzen dicken Mann mit der Maſchine in ſein Weinen
etwa eine Viertelſtunde weit weg war Der König ſaß in ſeinem
großen Stuhl und erwartete uns mit Ungeduld Als ich fragte
was ich ihm nähen ſollte verlangte er drei Pulverſäcke Obwohl
er eben europäiſchen Kaufleuten Audienz zu geben begonnen hatte
mußte ſofort genäht weaden Jch ſchnitt ein paar Stück Linnen
zurecht und ſetzte die Maſchine in Bewegung Der König fing
unwillkürlich mit ſeinen Füßen zu treten an als wolle er ſelber
nähen Kaum war die erſte Naht fertig ſo wollte er ſie ſehen

O wie ſchön, er und wie ſchnell Alsbald rief er die
angeſehenſte ſeiner Frauen herbei um das Wunderwerk mitanzu
ſehen Sie kauerte ſich vor die Maſchine und lachte aus vollem
Halſe Der König konnte ſich vor Erſtaunen noch immer nicht
faſſen Welch wunderbare Werke bringen die Engländer nie
Stande, ſagte er und doch müſſen ſie ſterben wie wir Als
ich fertig war wurden wir mit Braten und Bier traktirt

Die Naſe als Lebensretter Der erſte Napoleon hielt was
auf eine große Naſe obgleich er ſelbſt eine kleine und zierliche
hatte Einem braven deutſchen Officier hatte ſeine mächtige Naſe
die ihresgleichen ſuchte ſogar das Leben gerettet Es war in
Rußland in dem böſen Fahre 1812 Er ſtand bei den Weſtfalen
und kam in einem Gefecht arg ins Gedränge Die Koſacken
hatten ſchon alle ſeine Kameraden niedergeſtochen da ſahen ſie
ſeine Naſe brachen in ein ſchallendes Gelächter aus nahmen ihn
gefangen und brachten ihn ins Hauptquartier Da lachte man
auch und gab ihn nach einiger Zeit frei Dieſer Naſenmannwar der Poſtmeiſter Francke in Herzberg r iſt kürzlich
geſtorben gerade 99 Jahre alt nur ſeine Naſe war über pari

Aus dem Hannöbverſchen Am 17 Abends wurde einZimmermann in Lüneburg unter der Brücke der Staatseiſenbahn
von fünf Arbeitern überfallen und mit Knitteln und Kartoffel
hacken in der roheſten Weiſe derart giſclagen daß er aus mehreren
Wunden blutete und ärztliche Hilfe nothwendig wurde Die
Thäter welche unter dem Rufe Schlagt den preußiſchen Spitz

auf den Mann einhieben ſind bereits zur Anzeige
gebracht

Da werden Weiber zu Hyänen Ein ſchrecklicher Rache
akt wurde am 15 d M in Norrköping gegen den dort wohn
haften Handelsagenten Kindborg von einer jungen deutſchen
Dame in einem Vergnügungslokale Am Abend des
rannten Tages wurde eine elegant gekleidete junge Dame in
em Lokale beobachtet welche allein an einem Tiſche ſaß und

mehrere Glas Punſch trank Als der erwähnte Handelsagent
der auf einer Veranda geſeſſen dieſe letztere verließ goß das
Mädchen eiligſt aus einer Flaſche einen großen Theil der in
derſelben erhaltenen Flüſſigkeit in ein Glas ging hinter Kindborg
her und ſtieß ihn mit aller Kraft in den Rücken daß er zur
Erde fiel als er ſich wieder erhob ſchleuderte das Mädchen ihm
die aus Salpeterſäure beſtehende v in das Geſicht und
ſchlug dann mit ihrem Regenſchirm ſo lange auf den Kopf des
Kindborg bis dieſer ohnmächtig niederfiel Mehreren Anweſen
den glückte es endlich die Raſende zu feſſeln und dieſelhe der
Polizei zu übergeben Bei dem vorläufigen Verhör ergab ſich
daß die Verhaftete e heißt in Gardelegen geboren
iſt und theils in Berlin theils in Hamburg als Kunſtreiterin
und Sängerin aufgetreten iſt Zu Kindborg hatte dieſelbe
längere Zeit in intimerem Verhältniß geſtanden und giebt ſie als
das Motiv zu der That an daß Kindborg ein ihr gegebenes

n gebrochen Die Zierau hatte ſich ſchon acht Tagein Norrköping aufgehalten ehe ſie die Gelegenheit erhielt t

eplantes Verbrechen durch das ſie nur das Geſicht des Kind
org zu entſtellen beabſichtigt haben will ausführen zu können

Kindborg s Zuſtand iſt ein entſetzlicher Geſicht und Hals ſind
furchtbar verbrannt und das linke Auge iſt zerſtört Die Zierau
iſt in das Zellengefängniß abgeführt worden

Entſetzliche Leichenſchändung Wie dem Revaler Beobachter
aus Finnland geſchrieben wird ſind vor einigen Wochen mehrere
junge Leute in die Sakriſtei der Kirche zu Alkula eingebrochen
aßen dort mehrere Oblaten auf öfſneten Särge und füllten den
darin ruhenden Leichen Spiritus und Sand in den Mund Dieſe
Scheußlichkeiten wiederholten ſich drei Wochen hindurch ohne
daß man die Thäter ermitteln konnte

Einen entſetzlichen Tod fand am 20 bei nd ein
ſchwediſcher Matroſe welcher ſich unter einen W aufen gar
u um daſelbſt Mittagsruhe zu halten Als der Arbeiter

lume ſein am Außendeich lagerndes Heu wenden wollte und
zu dieſem Zwecke eine Forcke in daſſelbe ſtieß wurde er durch
einen entſetzlichen aus dem Heu ertönenden Schrei erſchreckt
Bei näherer Unterſuchung ergab ſich daß er einen unter dem
Heu liegenden Menſchen mit der Be ackigen Heugabel ins
Auge und Gehirn geſtochen hatte Der Verletzte tobte anfangs
vor Schmerz wie ein Beſeſſener wurde dann ins Krankenhaus
geſchaſſe und verſtarb daſelbſt um 4 Uhr h etag

Jm Bette ertrunken Die Köhlerin Eva Sauprigl in
Rothmoos bei Mariazell war ſchon längexe e bettlägerig und
mußte zur Linderung ihres Kopfleidens kalte Umſchläge anwenden

u welchem Zwecke ein mit Waſſer gefülltes Faß ſtets neben dem
Bette bereit ſtand g man ſie quer über dem Bette
liegend und den Kopf ins Waſſerfaß niederhängend als Leiche

hatte die Kranke ihren Kopf in Waſſer ein
tauchen wollen dabei aber u die Kraft gehabt ſich wieder zu
erheben und ſo den Tod gefunden JEin Vater der ſeinen W erſchießt Jn dem unweit von
Neuenburg gelegenen Dorfe Lippink erſchoß dieſer Tage der
Schmied Gzella ſeinen eigenen Sohn Ein Wortwechſel der
uletzt in Thätlichkeiten ausartete ging der traurigen That voran
ei jenem ſoll es ſich darum gehandelt haben daß der Alteder bereits 4 Frauen hatte von denen die letzte vor 5 Monaten

geſtorben iſt gegen den Sohn die Abſicht ausdrückte zum fünften

Male zu heirathen Der Alte befindet ſich im Neuenburger
Amtsgerichtsgefängniß

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe OriginalWochenbericht 25 Juni

Der dieswöchentliche Börſenverkehr wurde von einem Motiv
beherrſcht das ſchon ſeit geraumer Zeit ſtets in der zweiten
Hälfte eines jeden Monats ſich in den Vordergund ſtellt und
ſich als ein Hemmniß für die Entwickelung des ſpekulativen Ver
kehrs erweiſt Wir meinen die Geldknappheit Auch in dieſer
Woche ſah ſich die Hauſſebewegung genöthigt vor dieſem Hinder
niß Halt zu machen Geld war knapp der Zinsſatz zog an
Das will ſagen daß ſich Geld für Spekulationszwecke nicht willig
zeigte wenn es auch an und für ſich nicht gerade rar war Die
Reports für Prolongationen zogen an und ſtellten ſich auf 6 bis
6 Proz ja für einzelne Papiere auf 7 Proz Allein der hohe
Zinsſatz wäre kein Abſchreckungsmittel für die Spekulation Das
Mißtrauen gegen die Geldnehmer war es welches einen großen
Theil der ſogenannten ſchwachen Hände zwang ihre Hauſſe
engagements durch Realiſationen derſelben zu löſen Daher ent
wickelte ſich ein Druck der Ultimo und Kaſſakurſe ohne daß
eigentlich der Grundton der Börſe ſich verändert hatte und ein
ſchwacher geweſen wäre Vielmehr bildet die Erwartung einer
reichen Ernte in Oeſterreich UngarnZzund in Amerika die Hoff
nung auf eine nicht gerade ſchlechte auf dem Kontinent den An
reiz zur Feſthaltung günſtiger Stimmung Aber dieſe kann nicht
zum Ausdruck kommen weil eben die Ultimoregulirung ihr Recht
verlangt Die Realiſationen der Spekulanten welche ihre Ver
pflichtungen nicht prolongiren können wirkten allen Steigerungen
entgegen Aber mit den Realiſationen der Ultimoengagements
gingen Abſchlüſſe für den nächſten Monat Hand in Hand daher
oft ein raſches Steigen der Kurſe vom Juli Am Montag ver
ſuchte man in Franzoſen eine Hauſſe wegen Bahnprojecten in
Bulgarien Am Mittwoch fand eine Hauſſebewegung in Ungar
Goldrente ſtatt und am geſtrigen Tage eine ſolche in Galiziern
und Rumäniſcher Rente Damit ſind die Verſuche gekennzeichnet
welche die Börſe machte immer von Neuem anzuknüpfen Aber
am Montag verflauten Freiburger den Markt welche wegen des
vorausſichtlichen Ausbaues der Linie StettinSwinemünde eine
alte Verpflichtung angeboten waren Montanwerthe hielten ſich
ſtets ſchwach da das allzuſchwankende Glasgow ſich als ein un
zuverläſſiger Führer auf Lem Montangebiete erweiſt Ueberhaupt
zeigten ſich die Lokalwerthe ruhig eher abgeſpannt und ſchwach
namentlich Bergwerke geſtern beſonders Banken Auch Bahnen
erholten ſich nicht obgleich geſtern eine faſt generelle Aufbeſſerung
der Kurſe ſtattfand Nur für öſterr Bahnen als Getreideexport
bahnen beſtand Jntereſſe Der Markt für Anlagepapiere bekun
dete Feſtigkeit war aber nicht lebhaft Auch heute Freitag
drückte die Schwierigkeit des Prolongationsgeſchäftes und die Börſe
verkehrte wie telegraphiſch gemeldet in Anfangs unentſchiedener
ſpäter ſchwacher Haltung Die Kurſe ſtellten ſich meiſt niedriger

Wollmärkte Berlin 25 Juni Auf dem diesjährigen
Markte waren 25,830 Etr Wolle gegen 30,400 Ctr im Vorjahre
angefahren Das re Quantum zerfiel nach der Herkunft
in 7000 Ctr mecklenburgiſche und pommerſche Wolle 9800 Ctr
Puß er 4000 Ctr 5030 Ctr märkiſche Wollen Die
reiſe betrugen für feine w llen 198 177 für mittel

feine Tuchwollen 174 159 Kammwollen 190 168
ordinäre Wollen 145 120 M Am 14 Juni lagerten in
den Privatlägern der Wollhändler 9466 Ctr 33 Kilo deutſche
Wollen 9085 Ctr ausländiſche Wollen auf den Bahnhöfen
wurden vom 14 bis 21 Juni 68,155 Ctr 34 Kilo notirt
und durch Laſtfuhrwerk dem Markte 2204 Ctr 40 Kilo zuge
führt Es befanden ſich demnach zur Zeit des Wollmarktes
im Ganzen 88,912 Ctr 7 Kilo Wollen hier

Halle 26 Juni GBericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
ruhige Stimmung geringere Sorten 197 211 mittlere 223 bis230 B feinſte 231 234 M 1000 213 214 fein
ſter bis 216 M Gerſte 1000
Preiſe unverändert Landgerſte geringere 160 170 M
mittlere 175 185 feinere und Chevaliergerſte 190 bis
200 M Kerſtuge 50 Kilo 15 15,50 M Hafer
1000 K 175 178 M Mais 1000 K gefragt Donau 160
bis 170 amerikaniſcher 138 142 M Stärke 50 Kilo
23 M Spiritus 10,000 Liter Procente loco feſter Kar
toffel 64,75 M Rüben ohne Angebot Rüböl28,50 M gefordert Solaröl 50 6,50 M Malzkeime50 fremde 450 M hieſige 5,50 M Futtermehl 50 K
8,50 8,75 M Kleie Roggen 50 6,40 6,50 M Weizen
ſchaale 5,30 5,40 M eizengrieskleie 5,75 M Oelkuchen
50 loco und auf Termine 7,30 M

Halle 26 Juni Bericht von H Wagner Sohn Wir
hatten heute nur wenig Geſchäft bei ſchwachem Angebot und
ſind letztnotirte Preiſe wieder bewilligt worden Man bezahlte
Weizen 12 Säcke à 85 K br 231 234 geringere und
mittlere Waare 210 230 M Roggen 12 Säcke à 84 K br
213 bis 216 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 156 174 M
Hafer 12 Säcke à 50 K br 105 108 M Mais 1000 K nDonau 165 amerik 142 145 ſpätere Lieferung 130
bis 135 M Lupinen 1000 K 105 108 M

alle 25 Juni Zuckerbericht Rohzucker Der Markt
verkehrte für erſte Produkte fortgeſetzt in feſter Stimmung bei
ſucceſſive ſteigenden Preiſen auch Nachprodukte waren in den
letzten Tagen begehrt und konnten ca 1 M über letztwöchent
liche Notiz bedingen Umſatz 950,000 Kilo 19,000 Ctr
Kornzucker 96 67,40 66,80 do 95 90 65,40 64,80
do 94 M Nachprodukte 94 91 o 59,00 55,50do 90 88 90 54,50 49,50 M Melaſſe ohne Tonne I1 0 M
Raffinirter Zucker Der Abzug war in dieſer Woche ein ſehr
lebhafter und wurden zu anziehenden Preiſen 39,000 Brode und
175,000 Kilo 3500 CEtr gemahl Zucker umgeſept Raffinadeffein o Faß do a o F 81,00 do mittel o J
80,00 M Melis o F 79,00 Gemahl Raffinade m d
80,00 79,00 M Gemahl Melis J m F 76,50 75,00 M
Gemahl Melis II m F 71,50 bis 73,50 Farin blond
gelb m F 71,00 bis 69,00 Farin braun m F M

Stettin 25 Juni Weizen pr Juni 222, pr Herbſt19850 Roggen pr Juni 189 pr Herbſt 165,50 öl
100 Kilogr pr Juni 54,50 pr Herbſt 56 Spiritus loco
63 pr Juni 63,20 pr JuliAug 69,20 per Sept Okt 57,50
Petroleum pr Juni 9,50

Köln 25 Juni Weizen hieſiger loco 24,75 fremder loco
26 pr Juli 22,85 pr Nov 20,10 Roggen loco 21,50 pr
Juli 18,80 pr Nov 16,40 Hafer loco 16,50 Rüböl loco 28,90
pr Okt 28,80

o bei ſehr geringem Geſchäft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale 25 Juni Ab Unterh 1,76 26 76Trotha 25 i et 2,10 26 Morg Se Morz t

Calbe 24 Juni Oberp 1,52 Unterp 1,23
Unſtrut Artern 25 Juni Ab am Pegel 0,58



4 Markt 4

r

alle a c Se Confection Seiden Mode Leinen undl Baumwollenwaaren

Trotz des beträchtlichen Aufſchlages welchen die Preiſe ſämmtlicher

Leinen nd Baum wollwanaren
bisher zu erleiden hatten und der noch in ſteter Zunghme begriffen iſt bin ich durch überaus günſtige Maſſen Einkäufe in den Stand geſetzt nachſtehende Artikel

ohne jede Preis Erhöhungverkaufen zu können und mache ich auf dieſe überaus Jfert ganz beſonders aufmerkſam

n P e

4 Markt 4
Wäsche Fabrik

Feste

Preise

Leipzigerſtraße 54
Unſere anerkannt beſten Qualitäten in

Strumpfgaruen und Strickstrümpfen
empfehlen wir von heute ab zu folgenden ſtaunend billigen PreiſenPat geſtr Kinderſtrüinpfe eng lang Knieſtrimpfebunt un weiß

W S S u ſ w
Geſtrickte Damenſtrümpfe entabig

ngel prima Qual 4do und gewebte trü mip pfe n
Zwirn nnd Filet Handſchuhe n vie
Vigogne und Filet Hemden

I Stulpen Kragen Ohemiseottes Shlipse
Rüvchen Stickereien auffallend billig und gut

Weiße und bunte Kinderkleidchen
von 50 4 bis 3 reich mit Stickerei beſetzt

Es iſt uns älaçen wieder einen r ſehr feiner 2knöpfiger

éhandschuhe
h

zu r und a dieſelben wieder

à Paar 0,95 Mk 5,50 Mk
Unſer unter dem Namen 13133oMicderwollees

das halbe
Dutzend

hier eingeführtes und ſo ſchnell beliebt arme Strick ſind wir durch
rechtzeitige bedeutende Abſchlüſſe in den 3 d geſetzt nach wie vor

per Zollpfund 3,50 Mark
zu verkaufen und empfiehlt es ſich den Bedarf frühzeitig zu decken da die
Wolle überall mindeſtens jetzt 5 Mk koſten wird

Sohlen Cementvon r Wichtigkeit Derleiht

Siale Maler
pr Mtr 60 Pfg

n del ſanſt d

empfehlen ihr Lager aller
Wävechegegenstände für Herren Damen und Linder

Kindergarderobeals Kleider Jacken Mäntel Tragemäntel in Jten Waſch
und Wollſtoffen zu billigſten Preiſen

HMHandmaschinenm

Reparatur
WerkKstatt

Nähmaschinen Fabrik vorm
Prister Rossmann Actiengesellschaft

Schiftehen Singer und Schifcehen medium
Greiſer Spulen NähmaschinenNähmaschinen für Schuhmacher und Schneider

Oel Nadeln sowie einzelne
Apparate und Maschinentheile

W Fabrikate bewährt und anerkannt
V Lindenheim

Schmeerstrasse 30
PlIissé

Brennerei

3120

3

e een Sohlen fertiger uhe und Stiefeln drei bis vier
fache Hältbarkeit Für mindeſtens dar Dauer wird
gzarantirt Alleiniges Depot bei O F Ritter Leipzigerſtr 91

J l
S Sr

c F
9 2i S S

e I I

S Sonntag den 27 Juni eI iunge Hahnchen und
Töpfchenſchießen

Unſere Seückembamcd und
Weiss waarenhand lung
bleibt an den Sonntagen vom Juni
s Mitte September von Nachmittag

N 2 Uhr ab geſchloſſen
III

i a J S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

13129

6 6 6 wäS S t untgeſtreifte geſtreifteu Jet wen bottzeuge ettuenge Inletzeuge lIoletzeuge
pr Mtr 35 Pfg garantirt echtfarbig in Baumwolle und Leinen gute federdichte Qualität ſchwerſte Qualität vorzüglichſte Waare

pr Mtr 45 Pfg pr Mtr 60 70 Pfg pr Mtr 40 Pfg pr Mtr 50 60 u 75 Pfs pr Mtr 1 Mk 75 Pfg

64 Graue leinene 5 S u 34 Prima54 614ſchwere gute weiße ffgute kräftige Drell und Glas Weisse 2ZwirndrellHaianacher einen d Hableinenf 2ebl Magteteinen öhnätücher anätücher Namasteandtüe her
Leinwand in verſch Qual von v licher Qual an le ü in prachtvollen QualitätenHunde h r Mir W 38 Pf an e 8 gp in nur beſter Qual abgepaßt un wr e und Deſſinspr Mtr z pr Mtr 20 30 Pf pr Mtr 45 50 Pf pr Mtr 55 60 u 70 Pf

wo J 19190 19 p n 54 u 64reinleinene reinleinene reinleinene 4
e el Jaquard und PDrell Jaguard und Drell Damagt Jaguard u n e e in

pr St 90 Pfg Tischtücher Tischtüchor hre Tischtücher mit und t Secdelten Pr Pod v ar er
pr St 1 M 25 Pfg pr St 1,50 1,75 M pr St 2 M 25 Pfg

Elsa Elesasser sah 64gar n gar echtfarbige eoui Madepoiams geſtreifte van ges wert rig
bede Vallicos i er el Setennes oes leider u Schürzen Paltenschürzen Hüftochürzen

in prachtvollen neuen Deſſins P iqués und Orogés Percals Zephirs etc Leinen pr Stück 50 Pfg von 60 Pfg bis 1 Marrt
pr Mtr 30 Pfg in größter Manni Wie ſämmtliche monveautés garantirt waſchecht pr Stückpr Mtr 45 30 P in größtem Sortiment

Drells Welt

Feſtecklachen

Specialität
Löffel3119

empfiehlt in größter
Auswahl billigſt

J R Gessner
vorm Andr Haassengier

gr Steinſtr 10

Die
besten und billigetenSchubhwaaren

kauft wan im

Schuh e Stieſelbazar
5 Leipzigerstrasse b
Scehaſtstiereln von 6 an

Stiefetten ven 6 an
Damenm und

enorm

Geschäft von Otto Schrickel in
Reudnitz Leipzig Gebrauchte

Pianimos empfiehlt das c

Piavigos u Pianoforte sehr prei wert

Seebad Wansleben
Heute SonntagGroße Theatervorſtellung

Anfang s Uhr F Lippold
Mädchentan

findet nicht Sonntäg ſondern Sonntagüber aage ſtattLanchſtüdt den 25 Juni 1880

Lettiäm
Ein dreimal donnerndes Hoch der

Frau W Kötel zu ihrem 31 v
burtstage den 27 Juni von ihre
Freunden und Gönnern 30

e Für den 2 nſeratentheil verantwortli
König in Halle
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